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BNM Projekte

Mauersegler:  
Erfreuliches vom 
Quaderschulhaus
Vor der Renovation brüteten am Quaderschulhaus gemäss einer 
Zählung im Juli 2012 20 Brutpaare des Mauerseglers. Es handelte 
sich damit um einen der wichtigsten – vielleicht den wichtigsten – 
Brutplätze dieser Vogelart in Chur. Das Hochbauamt Chur beauf-
tragte die ausführenden Firmen, die Nistplätze bei der Gebäude
sanierung zu erhalten und das Bündner Naturmuseum übernahm 
die fachliche Begleitung der notwendigen Arbeiten. Trotz dieser 
Massnahmen fiel der Bestand im Sommer 2013 auf fünf besetzte 
Bruthöhlen. 

Eine Zählung am 16. Juli 2014 durch das Bündner Naturmuseum 
zeigte ein erfreuliches Bild: Sieben Bruthöhlen waren besetzt,  
d.h. Mauersegler verschwanden in den Nisteingängen. Sechs bis 
sieben weitere Höhlen wurden angeflogen, ohne dass wir jedoch 
die Vögel hineinschlüpften sahen. Es handelt sich somit um 
mögliche Bruten. Man darf gespannt sein, wie sich der Bestand in 
Zukunft entwickeln wird. Es scheint aber ausser Zweifel, dass 
dieser wichtige Brutplatz erhalten werden konnte.

Positiv entwickelt sich auch das Inventar der Mauersegler-Brut
plätze des Vogelschutzes Chur und des Bündner Naturmuseums. 
Dank zahlreichen Meldungen aus der Bevölkerung und eigenen 
Kartierungen umfasst es nun deutlich über 40 von dieser eleganten 
Vogelart bewohnte Gebäude. Das Bündner Naturmuseum nimmt 
Meldungen aus Chur weiterhin jederzeit gerne entgegen. (ur)  //

Hinweise über Mauersegler-Nistplätze in Chur mit Angabe der 
Adresse besiedelter Gebäude an:

Bündner Naturmuseum
Masanserstrasse 31
7000 Chur
info@bnm.gr.ch

gastfenster

SRF live aus dem 
Nationalpark
Die Naturserie NETZ NATUR mit dem Biologen Andreas Moser 
ist vielen ein Begriff. Das Schweizer Fernsehen (SRF)  
und der Schweizerische Nationalpark (SNP) realisieren am  
25. September einen Livetag im SNP. Die Zuschauer können 
sich auf spektakuläre Aufnahmen aus unerwarteten  
Perspektiven freuen.

Im Hinblick auf das Jubiläum 100 Jahre Schweizerischer Natio-
nalpark entstand die Idee, ein Filmprojekt zu realisieren. Im 
Zentrum der Zusammenarbeit zwischen SRF und SNP standen  
die Produktion einer NETZ NATUR-Sendung und einer Neuauflage 
der Multivision TRImaginaziun im Nationalparkzentrum Zernez.

Aus einer «normalen» NETZ NATUR-Sendung von 45 Minuten 
hat sich nun ein Livetag entwickelt. Die beiden SRF-Sendungen  
NETZ NATUR und «Einstein» werden am 25. September vier rund 
einstündige Live-Beiträge aus dem SNP senden. Zwei mobile 
Video-Equipen senden aus dem SNP und Interviewpartner kom-
mentieren die faszinierenden Ein- und Ausblicke im Nationalpark. 
Zwischen den Live-Schaltungen werden Aufzeichnungen auto
matischer Videostationen gezeigt, die das Leben der Tiere im Park 
auf ungewöhnliche Weise dokumentieren. Gekrönt wird der Abend 
um 20 Uhr mit einem 90-minütigen-NETZ NATUR-Special unter 
dem Titel «Schweizerischer Nationalpark: 100 Jahre Einsamkeit».

Aussergewöhnliche Bilder
Nach zwei Jahre dauernden Dreharbeiten liegt ein enormer Fundus 
an aussergewöhnlichen Filmsequenzen vor. Nebst konventionellen 
Aufnahmen sind dank fix installierter Videofallen Aufnahmen 
gelungen, die in dieser Form noch nie zu sehen waren. Die Tiere 
wirken absolut ungestört und entspannt. Faszinierend sind  
auch die Geräusche, welche die Mikrofone aufgezeichnet haben:  
Wie kommunizieren Rothirsche untereinander? Wie tönt es, wenn 
ein Adler auf 2 Meter Distanz abhebt? Oder wenn sich ein  
Rothirsch im Schlamm wälzt? Dass die Kameras den einen oder 
anderen Spritzer abbekommen haben, ist naheliegend. Eine 
Kamera wurde sogar von einem brünftigen Hirschstier traktiert, 
blieb aber intakt ... Dank der Zusammenarbeit zwischen SRF und 
SNP konnte ein unkonventionelles Projekt verwirklicht werden.  
Das grosse Wissen der Parkwächter kombiniert mit dem Know-
how des NETZ NATUR-Fernsehteams hat ermöglicht, spektakuläre 
Naturszenen in allen Jahreszeiten festzuhalten.

TRImaginaziun II im Nationalparkzentrum
Bereits 2008 hat der SNP die Multivision TRImaginaziun im 
Nationalparkzentrum Zernez in Zusammenarbeit mit NETZ NATUR 
realisiert. Die Ausstellung wurde seither von über 200’000 Gästen 
besucht. Seit dem 1. August läuft nun im gleichen Raum eine 
vollständig neue Produktion, die ebenfalls auf Basis der gesam-
melten Videoaufnahmen komplett neu zusammengeschnitten und 
vertont wurde. TRImaginaziun II läuft auf drei Projektionswänden 
mit HD-Beamern der neuesten Generation und verspricht ein  
ganz besonderes Erlebnis. Die definitive Version wird im Oktober 
installiert. (hl)  //

Das Quaderschulhaus, ein wichtiger Brutplatz der Mauersegler. 

Foto: Amt für Kultur Graubünden

Oggetti del MNG

Cinghiale  
Sus scrofa
Il cinghiale di quattro anni presentato nella mostra permanente 
non è grigionese. Il maschio adulto abbattuto nel 1873 proviene  
da Mellingen, nel Cantone di Argovia, ed è stato preparato in  
una posizione di attacco, come si usava fare a quell’epoca. Nel  
Medioevo, nei Grigioni i cinghiali sono stati completamente 
sterminati. Dalla metà degli anni 90 del XX secolo singoli animali 
entrano nuovamente nel nostro Cantone. Dapprima si sono 
registrati prevalentemente dei maschi; solo nel 2003 è stato 
possibile dimostrare per la prima volta sul territorio del Cantone  
dei Grigioni la presenza di una femmina con dei piccoli. (ms)  //

Das Wildschein aus dem Aargau.  

Foto: BNM

BNM objekte

Wildschwein  
Sus scrofa
Das vierjährige Wildschwein in der Dauerausstellung stammt 
nicht aus Graubünden. Das ausgewachsene Männchen aus dem 
Winter 1873 kommt aus Mellingen im Kanton Aargau und ist in 
einer, für die damalige Zeit typischen, Angriffspose präpariert. 
Wildschweine wurden im Mittelalter in Graubünden komplett 
ausgerottet. Seit Mitte der 1990er-Jahre wandern bei uns wieder 
Einzeltiere ein. Zunächst wurden hauptsächlich männliche 
Wildschweine registriert, bis 2003 erstmals eine Bache mit 
Frischlingen auf dem Gebiet des Kantons  
Graubünden nachgewiesen  
werden konnte. (ms)  //

objects dal mng

Portg selvadi  
Sus scrofa
Il portg selvadi da quatter onns che vegn mussà en 
l’exposiziun permanenta na deriva betg dal Grischun.  
Il mastgel creschì da l’onn 1873 è da Mellingen  
en il chantun Argovia ed è vegnì preparà en ina posa 

d’attatga ch’era tipica da quel temp. Durant il temp medieval èn  
ils portgs selvadis vegnids extirpads dal tuttafatg en il Grischun. 
Dapi la mesadad dals onns 1990 immigreschan puspè animals 
singuls en noss chantun. L’emprim èn vegnids registrads principal-
main mastgels. L’onn 2003 han ins dentant per l’emprima giada 
pudì cumprovar ina portga selvadia cun portgets sin il territori dal 
chantun Grischun. (ms)  //

BNM Et Cetera

unsere Fisch- 
otter-Ausstellung 
in Solothurn
Das Naturmuseum Solothurn zeigt bis 26. Oktober 2014 die 
Sonderausstellung «Eine Chance für den Fischotter». Die Ausstel-
lung informiert umfassend über die Biologie des Fischotters und 
die Perspektiven seiner natürlichen Wiedereinwanderung in die 
Schweiz. Erstellt wurde sie vom Bündner Naturmuseum, der 
Stiftung Pro Lutra, dem Zoo Zürich und dem Zürcher Tierschutz.  //

BNM Et Cetera

Feldbotanikkurs
Mitte August ging der Feldbotanikkurs 2013/14 zu Ende. Er war  
der erste seiner Art in Graubünden. Träger war der Bündner 
Vogelschutz, diverse weitere Institutionen, darunter das Bündner 
Naturmuseum, unterstützten ihn finanziell, personell und materiell. 
Das Bündner Naturmuseum gratuliert den frischgebackenen 
Botanikerinnen und Botanikern und dankt allen Beteiligten für die 
gute Zusammenarbeit.  //
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